
Karl Hegel an die Verlagsbuchhandlung Duncker &
Humblot in Leipzig, Erlangen, 17. November 1891

Privatbesitz; Konzept

 [Erlangen] 17 Nov[ember] 18911

An die Verlagsbuchh[andlung]
D[uncker] et H[umblot]

Ich bescheinige d[en] Empf[an]g d[er] Postpakete mit 8 ungeb[undenen] u[nd] 2 geb[undenen]
Freiex[emplaren]. Auch wurde ich durch A. M[erzbach] von Ihrer Einzahl[un]g v[on] 2000 M[ark]
benachrichtigt. Indem ich Ihnen für die prompte Erledigung Ihrer Verbindlichk[ei]t danke, gebe ich mich d[er]
Hoff[nun]g hin, daß meinem Werke2 weder der Erfolg d[er] öffentl[ichen] Anerkennung noch der des guten
Absatzes, ungeachtet des angesetzt[en] hohen Ladenpreises, fehlen werde.

In Ihrer das Zusatzhonorar betr[effenden] Erklärung finde ich Ihre Zusage v[om] 3. Nov[ember]3 in zwei
Punkten verändert u[nd] abgemindert. Nach d[er] letzten sollte die Nachzahl[ung] folg[en], sobald 600
Ex[emplare] verkauft sind, al[so] Ihr[e] Verbindl[ichkeit] erlöschen, wenn dieser Fall im Herbst 1896 nicht
eingetreten wäre. In Ihrer Erklärung4 dageg[en] wird d[er] Fall angenommen, daß bis zur Ostermesse 18965

mehr als 600 Ex[emplare] verkauft sind. Da zur Ostermesse die Abrechnung für das Vorjahr stattfindet, wird
hiernach d[er] Termin des Verkaufs auf Ende 1895 zurückerfaßt u[nd] ein noch weiter | gehend[er] Absatz
mit 600 Ex[emplaren] bis dahin erlangt. Ich gehe über den ersten Punkt hinweg, obwohl er mir we[n]ig erfüllt
u[nd] der gegeben[en] Zusage nicht entspricht, wünsche […]6 zu sehen.

Ich ersuche Sie deshalb die Freiex[emplare] des Werks […]7 zu genehmigen u[nd] Ihrem Einverständniß
durch einen Zusatz auf dem anbei zurückgehenden Document Ausdruck zu geben.

Ihre Rechnung werde ich durch Postanweisung begleichen.8

1 Karl Hegels Briefkonzept befindet sich auf der Rückseite von Brief -> hglbrf_18911113_01.
2 Karl Hegel, Städte und Gilden der germanischen Völker im Mittelalter, 2 Bde., Leipzig 1891.
3 Brief -> hglbrf_18911103_01.
4 Brief -> hglbrf_18911113_01, wo die „Erklärung“ allerdings fehlt.
5 Leipziger Ostermesse 1896.
6 Unleserliche Stelle.
7 Nicht zu lesendes Wort.
8 Ende des Konzeptes ohne Unterschrift oder Paraphe des Absenders.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Duncker und Humblot (Verlagsbuchhandlung) [= Duncker und Humblot (Verlagsbuchhandlung)] pers_0050

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Sachen

Mark [= Mark] mark_6674

Merzbach [= Merzbach, A.] merzbacha_1229

Quellen und Literatur

Privatbesitz
[= Privatbesitz.] brfsrc_0023
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